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Lichterglanz im Spitalgarten

Von Lexa Wessel

Regensburg. Wer etwas weih-
nachtlichen Zauber sucht, wird
im Spitalgarten fündig: Auch
dieses Jahr locken die mit Lich-
tern geschmückten Buden wie-
der viele Besucher nach Stadt-
amhof. Unter anderem gibt es
Stände mit Glühwein, deftigen
und süßen Leckereien sowie
Kunstgegenständen. Im Zent-
rum kann man sich an einem
Lagerfeuer aufwärmen und
den lieblichen Klängen der
Bands auf der Bühne lauschen.

Bis zum 23. Dezember geht
der Markt im Spitalgarten des
St. Katharinenspitals. Der Spi-
talgarten sei ein zauberhafter
Ort für den Adventsmarkt, so
die Regensburger Oberbürger-
meisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer bei der feierli-
chen Eröffnung, die am Sonn-
tagabend mit dem Entzünden
der Kerze stattfand. Das
Fuchsn Quartett sorgte auf der
Bühne mit seinen Blasinstru-
menten für einen schwungvol-
len musikalischen Rahmen.
Neben Oberbürgermeisterin

Leckereien und Kunst gibt es auf dem Markt in Stadtamhof

Maltz-Schwarzfischer begrüß-
te auch Spitalmeister Wolfgang
Lindner alle Anwesenden. Ver-
anstalter des Marktes ist die
Stadtmaus, welche durch Tho-
mas Ruhfaß und Christine Vo-
gel vertreten wurde. Dom-
probst Franz Frühmorgen
sprach ein Gebet und weihte
den großen Adventskranz.
Beim Entzünden der ersten
Kerze am Adventssonntag
durfte eines der anwesenden
Kinder helfen: Ein kleiner Jun-
ge durfte die brennende Kerze

die kurze Strecke bis zum
Kranz tragen, wo Frühmorgen
auf eine Leiter stieg, um den
Kranz zum Leuchten zu brin-
gen. Der Adventsmarkt auf
dem Gelände der kirchlichen
Spitalstiftung sei eine gute
Möglichkeit, um Freunde zu
treffen, regional gefertigte
Kunstgegenstände als Ge-
schenk für Weihnachten zu er-
werben und sich gemeinsam
auf das Weihnachtsfest einzu-
stimmen, so die Oberbürger-
meisterin.

Toilette mit Streifen bemalt

Von Jürgen Scharf

Regensburg. Es ist ein seltsa-
mer Anblick: Mehrere Bäume
und die Komposttoilette im
Park an der Ludwig-Thoma-
Straße wurden mit blauer und
roter Farbe beschmiert. Hat die-
se Farbkombination möglicher-
weise eine Bedeutung?

Die Stadt Regensburg teilt auf
Anfrage mit, dass die Toilette
schon vor längerer Zeit be-
schmiert worden sei. Hinweise
auf den Täter gebe es bislang
nicht. Auch bei der Farbkombi-
nation – die Bäume und die Toi-
lette wurden mit roten und
blauen Streifen versehen – habe
die Stadt derzeit keine Informa-
tionen, dass diese einen be-
stimmten, etwa einen politi-
schen Hintergrund hätten.

In den öffentlichen Anlagen
der Stadt Regensburg gibt es
sehr häufig Fälle von Vandalis-
mus. Für großes Aufsehen sorg-
te im April dieses Jahres eine
Spur der Verwüstung, die sich
durch den Park an der Ostenal-
lee zog. Hier wurden von unbe-
kannten Tätern Sitzbänke in

Im Park an der Ludwig-Thoma-Straße wüteten Schmierfinken

einen Brunnen geworfen, Pflan-
zen ausgerissen und Beete zer-
stört. Bürgermeister Ludwig Ar-
tinger sagte damals, dass er „fas-
sungslos, aber auch sehr wü-
tend“ sei. Er sprach von „sinnlo-
ser, brutaler Gewalt“.

Artinger appellierte damals
ganz grundsätzlich an die Re-
gensburger Bürger. „So etwas
geschieht nicht, ohne dass es
überhaupt niemand hört oder
sieht“, sagte er. Er setzt nach
eigener Aussage darauf, dass
sich mögliche Zeugen bei der
Polizei melden werden. „Und
dies hoffentlich auch bei den

vielen anderen Fällen von Sach-
beschädigung, die wir in Re-
gensburg erleben.“ Deren An-
zahl hat es tatsächlich in sich.
Michael Daschner, Leiter des
Gartenamts der Stadt Regens-
burg, sagt, dass es „eigentlich
nahezu jeden Tag einen neuen
Vorfall gibt“. Die Komposttoi-
lette in Kumpfmühl war erst im
Frühjahr aufgebaut und eröff-
net worden. Mit ihr wird ein Mo-
dellversuch durchgeführt. Die
Stadt will dabei erfahren, ob die-
se Toilettenvariante dafür geeig-
net wäre, in etlichen weiteren
öffentlichen Anlagen der Stadt
aufgestellt zu werden. Die Stadt-
verwaltung sagt, dass die Toilet-
te „gerade im Sommer – und
auch darüber hinaus – sehr gut
angenommen wurde“. Daher
sei auch auf Anregung der zu-
ständigen Dienstleistungsfirma
die Frequenz der wöchentlichen
Reinigung erhöht worden. Nach
wie vor laufe aber der Probebe-
trieb. Dieser endet am 31. März.
Danach werde der Stadtrat über
das weitere Angebot von Kom-
posttoiletten im öffentlichen
Bereich entscheiden.

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Krankentransporte:

(09 41) 19 222, (09 41) 19 777
Giftnotruf München:

(089) 19 240
Krisendienst Oberpfalz:

0800 655 3000
Notdienstapotheken: Dienst je-
weils 8.30-8.30 Uhr: Brahms-
Apotheke, Hermann-Geib-Str.
67, Tel. 7 26 56 und Flora-Apo-
theke, PrüfeningerStr. 7, Tel. 2 82
89

BERATUNG
pro familia: An der Schergen-
breite 1, Tel. 70 44 55; regens-
burg@profamilia.de: Telefonzei-
ten: Mo./Fr. 9 bis 12 Uhr, Di./Do.
9 bis 12 und 14 bis 16 Uhr, Mi. 14
bis 18 Uhr

FAMILIE
Familienbildung im EBW: Heu-
te, 10 Uhr, offener Babytreff; 14
Uhr Musikgarten für Babys;
14.30 Uhr Familiencafé, 15, 16
und 17 Uhr jeweils Musikgarten
Familienzentrum Kontrast:

Vilshofener Str. 14, Tel.
28 09 59 83 Heute, 16-17 Uhr,
TanzgruppeExpressia (5-10Jah-
re); 18-20 Uhr Boxen (ab 7 Jah-
ren)

GESUNDHEIT
Alzheimer Gesellschaft, Sing-
gruppe: Das Gruppenangebot
richtet sich an Personen mit und
ohneDemenz. Alle zweiWochen,
jeweils dienstags von 15 bis 16
Uhr im Gemeindesaal St. Mar-
kus, Killermannstr. 58a; Anmel-
dung erforderlich unter: Tel. 9 45

59 37 oder inform@oberpfalzhei-
mer.de; nähere Infos: www.ober-
pfalzheimer
SHG „Herz ohne Stress“: Psy-
chokardiologische Selbsthilfe-
gruppe, heute Treffen (jeden 1.
Dienstag im Monat), 19 Uhr,
Krankenhaus St. Josef, nach An-
meldung: 01 52 / 51 92 27 03
oder per E-Mail an regens-
burg@herz-ohne-stress. de
Hilfe und Entlastung pflegen-
der Angehöriger Malteser
Hilfsdienste: Cafe Malta (De-
menzCafé) jedenDienstag13-16
Uhr

HILFSDIENSTE
Hilfe für seelisch und körper-
lich misshandelte Frauen und
ihre Kinder: Im Frauenhaus, Tel.
2 40 00, im Frauen- und Kinder-
schutzhaus des Sozialdienstes
kath. Frauen, Tel. 56 24 00
Hilfe bei Suizidgefahr: Bera-
tungsstelle Horizont, Tel. 5 81 81.

SONSTIGES
Freizeit- und Seniorenclub
Rgb.-Nord: Morgen keine Wan-
derung, sondern Nikolausfahrt.
AmDo., 07.12., 14 Uhr, 6. Gesel-

ligkeitstreff,CafedesAlexCenter
Radler und Wanderer Brandl-
berg: Morgen, Wanderung Eitl-
brunn, Einkehr Gasthaus Span-
ner, TP. 13 Uhr Kriegerdenkmal
Novacappella Regensburg:
Heute, 19.45bis 21.45Uhr,Chor-
probe, Haus der Musik, Bis-
marckplatz 1
Spitalkirche St. Katharina: So.,
14 Uhr, Adventskonzert der Lie-
dertafel Sünchingmit Chormusik
aus verschiedenen Epochen und
Ländern und instrumentaler Be-
gleitung, Leitung Julian Relinger;
Eintritt frei, Spenden erbeten

Stephan Giglberger macht Frauen Mut

Von Martina Groh-Schad

Lappersdorf. Vor Jahren hat
Stephan Giglberger, Dozent
für experimentelle und ange-
wandte Physik an der Univer-
sität Regensburg, eine Beob-
achtung gemacht, die bis heu-
te seine Arbeit prägt. Als
MINT-Beauftragter ist es unter
anderem seine Aufgabe, junge
Menschen für Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft
und Technik zu begeistern.
Für den Bereich Physik fiel ihm
auf: „Wenn die Kinder in die
Pubertät kommen, beginnen
die Jungen, sich im Labor und
bei Experimenten nach vorne
zu drängeln und viele Mäd-
chen bleiben außen vor.“

Giglberger hat daher damit
begonnen, die Geschlechter zu
trennen und festgestellt: „Sind
die Mädchen unter sich, blü-
hen sie in der Physik richtig
auf.“ Seither hat er sich der
Förderung von jungen Frauen
in den MINT-Fächern ver-
schrieben und wurde für sein
Engagement nun mit dem
Gleichstellungspreis der Uni-
versität ausgezeichnet.

Giglberger strebt Chancen-
gleichheit an. Sein Ziel: glei-
ches Geld für gleiche Arbeit
und gleiche Karrierechancen
in Wirtschaft und Industrie.
„Ich will Mädchen Mut ma-
chen, Physik auszuprobieren“,
sagt er. Die weibliche Herange-
hensweise an Forschungspro-
jekte habe einen gesamtgesell-
schaftlichen Mehrwert. Doch
in der Praxis entscheiden sich
bei der Studien- und Berufs-
wahl immer noch deutlich we-
niger Frauen als Männer für
MINT-Bereiche. Vor etwa
zehn Jahren initiierte Giglber-
ger daher die MINT-Girls an
der Universität.

Seine Arbeit trägt Früchte

Das Projekt richtet sich an
Schülerinnen ab der neunten
Jahrgangsstufe aus Gymna-
sien, Fachoberschulen oder
Berufsoberschulen aus dem

Der Physiker begeistert für MINT-Fächer – Nun erhielt er den Gleichstellungspreis der Universität

ostbayerischen Raum. Über
neun Monate lang kommen
die jungen Frauen regelmäßig
ins Schülerlabor an die Univer-
sität und beschäftigen sich mit

einer physikalischen Frage.
Hinzu kommen Exkursionen.
Am Ende steht die öffentliche
Präsentation ihres Projekts.
„Es ist spannend, wie selbstbe-

wusst sich die Mädchen entwi-
ckeln“, sagt Giglberger. Vor ei-
nigen Jahren hat er zusätzlich
Girls Go Science ins Leben ge-
rufen. Hier finden pro Jahr vier

Workshops an der Universität
statt, die sich mit den konkre-
ten Fragen der aktuellen For-
schung an der Universität be-
schäftigen. Zudem hat er die
MINT-Labs Regensburg e.V.
mit aufgebaut. Bei den dorti-
gen Workshops für Kinder und
Jugendliche stehen regelmä-
ßig auch Angebote speziell für
Mädchen auf dem Programm.

Seine Arbeit trägt Früchte:
Im Fachbereich Physik ist die
Zahl der Studentinnen an der
Universität Regensburg, die
mit einem Bachelor of Science
abschließen wollen, in den ver-
gangenen zehn Jahren von et-
wa elf Prozent auf 33 Prozent
gestiegen. Allerdings wird der
Frauenanteil nach wie vor
deutlich weniger, wenn es um
höhere Abschlüsse geht. Ein
Grund für ihn, am Ball zu blei-
ben.

„Vorbilder sind wichtig“

Bei der Preisübergabe brachte
Giglberger drei jungen Frauen
mit, die durch die gezielte För-
derung erfolgreich sind. Nadi-
ne Mundigl nahm zum Bei-
spiel 2014 am Projekt MINT-
Girls teil. Heute promoviert sie
im Fach Physik zum Thema
„Quanteneffekte in Halbleiter-
Nanostrukturen.“

Hanifah Mumtaz war 2018
dabei und macht derzeit ihren
Master in Mathematik. Sie
unterstützt Giglberger als Tu-
torin. Sandra Hannweg ist
Mikrosystemtechnikerin und
Elektronikerin Betriebstech-
nik. Sie ist Dozentin und in den
MINT-Labs als Kursleiterin
und Konzeptentwicklerin tä-
tig. „Weibliche Vorbilder sind
wichtig“, erklärt Giglberger.

Der Gleichstellungspreis ist
mit einem Preisgeld von 5000
Euro verbunden. Das Geld will
er einsetzen, um eine weitere
Ungleichheit auszugleichen:
Schülerinnen, die sich den
Teilnehmerbetrag für Girls Go
Science nicht leisten können,
sollen damit unterstützt wer-
den.

„Es ist spannend, wie

selbstbewusst sich die

Mädchen entwickeln.“

Stephan Giglberger
Dozent für experimentelle
und angewandte Physik
sowie MINT-Beauftragter
an der Universität

Die Besucher genossen die Atmosphäre bei der Eröffnung des
Adventsmarktes in Stadtamhof. Foto: Lexa Wessel

Das beschmierte Kompostklo
ist ein seltsamer Anblick. Foto: js

Nadine Mundigl (v. l.), Stephan Giglberger, Hanifah Mumtaz und Sandra Hannweg haben beim Dies
Academicus denGleichstellungspreis für dasMINT-Projekt „Girls Go Science“ erhalten. Foto: TimGraser

Stephan Giglberger wurde für sein Engagement rund um die För-
derung von Frauen in den MINT-Fächern ausgezeichnet. Nadine
Mundigl ist heute Doktorandin in der Physik und wurde von ihm
bereits als Schülerin gefördert. Foto: Pauline Drexler


